13. Sonntag im Jahreskreis VIII






        A-13

1. Lesung: 2 Kön 4, 8-11. 14-16a

2. Lesung: Röm 6, 3-4. 8-11

Evangelium: Mt 10, 37-42

zu Beginn:

Allgemein bekannt ist dieses Sprichwort:
„Wie gewonnen, so zerronnen“.

Das Evangelium von heute verkündet ähnlich, 

aber auch umgekehrt:

„Wenn zerronnen, dann gewonnen.“

„Wer das Leben verliert, wird es gewinnen.“

Und zwar: „um meinetwillen“
.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen,
 


die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dich der Barmherzigkeit des Vaters anvertraut.


Er hat dich auferweckt am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt,


um uns einen Platz zu bereiten,


und dennoch unter uns.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, 

du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, 
um Christus nachzufolgen.

Lehre uns, 

daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. 2 Kön 4, 8-11. 14-16a
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Buch der Könige.

„Eines Tages ging Elischa nach Schunem.

Dort lebte eine vornehme Frau, 
die ihn dringend bat, bei ihr zu essen.

Seither kehrte er zum Essen bei ihr ein, 
sooft er vorbeikam.
Sie aber sagte zu ihrem Mann: 
Ich weiß, daß dieser Mann, 
der ständig bei uns vorbeikommt, 
ein heiliger Gottesmann ist.
Wir wollen ein kleines Obergemach herrichten
und dort ein Bett, einen Tisch, einen Stuhl 
und einen Leuchter für ihn bereitstellen. 
Wenn er dann zu uns kommt, 
kann er sich dorthin zurückziehen.
Als Elischa eines Tages wieder hinkam, 
ging er in das Obergemach, um dort zu schlafen.
Er fragte seinen Diener, 
was man für die Frau tun könne. 
Dieser sagte: 
Nun, sie hat keinen Sohn, und ihr Mann ist alt.
Da befahl er: Ruf sie herein! 
Er rief sie, 
und sie blieb in der Tür stehen.
Darauf versicherte ihr Elischa: 
Im nächsten Jahr um diese Zeit 
wirst du einen Sohn liebkosen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm
vgl. Ps 89, 2-3. 12-15; 113, 5. 7. 9

(überarbeit)
KV:
GL 527/2; bessere Melodie: GLÖ 657/3; T 2015
K:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V:
Von den Taten deiner Huld, Herr, will ich ewig singen,

bis zum fernsten Geschlecht deine Treue verkünden.

Denn ich bekenne: 

Deine Huld besteht für immer und ewig;

deine Treue steht fest.
A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V:
Wohl dem Volk, das dich als König zu feiern weiß!

Herr, sie gehen im Licht deines Angesichts.

Sie freuen sich über deinen Namen zu jeder Zeit,

über deine Gerechtigkeit jubeln sie.
A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V:
Wer gleicht dem Herrn, unserm Gott,


der den Schwachen emporhebt 


und den Armen erhöht?


Die Frau, die kinderlos war, wird Mutter


und freut sich an ihren Kindern.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 6, 3-4. 8-11
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Wir alle, die wir auf Christus Jesus getauft wurden,
sind auf seinen Tod getauft worden.
Wir wurden mit ihm begraben durch die Taufe auf den Tod; 
und wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters 
von den Toten auferweckt wurde, 
so sollen auch wir als neue Menschen leben.
Sind wir nun mit Christus gestorben, 
so glauben wir, daß wir auch mit ihm leben werden.
Wir wissen, daß Christus, von den Toten auferweckt, 
nicht mehr stirbt; 
der Tod hat keine Macht mehr über ihn.
Denn durch sein Sterben ist er ein für allemal 
gestorben für die Sünde, 
sein Leben aber lebt er für Gott.
So sollt auch ihr euch als Menschen begreifen, 
die für die Sünde tot sind, 
aber für Gott leben in Christus Jesus.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Ihr seid ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft, ein heiliger Stamm.

Verkündet die großen Taten Gottes,

der euch in sein wunderbares Licht gerufen hat.“






(vgl. 1 Petr 2, 9)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 37-42)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 



ja, nimm dein Kreuz und folge mir, - 



das ew´ge Leben geb´ ich dir. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Gewinner werden einst verlier´n, - 



wer gab, dem wird der Lohn gebühr´n, - 



zum Vater, werde ich ihn führ´n. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 37-42

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln: 

Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, 

ist meiner nicht würdig, 

und wer Sohn oder Tochter mehr liebt als mich, 

ist meiner nicht würdig.
Und wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt und mir nachfolgt, 
ist meiner nicht würdig.
Wer das Leben gewinnen will, wird es verlieren; 
wer aber das Leben um meinetwillen verliert, wird es gewinnen.
Wer euch aufnimmt, der nimmt mich auf, 
und wer mich aufnimmt, 
nimmt den auf, der mich gesandt hat.
Wer einen Propheten aufnimmt, weil er ein Prophet ist, 
wird den Lohn eines Propheten erhalten. 
Wer einen Gerechten aufnimmt, weil er ein Gerechter ist, 
wird den Lohn eines Gerechten erhalten.
Und wer einem von diesen Kleinen 
auch nur einen Becher frisches Wasser zu trinken gibt, 
weil es ein Jünger ist - amen, ich sage euch: 
Er wird gewiß nicht um seinen Lohn kommen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Das Evangelium gestattet nicht,

Vater oder Mutter nichtmehr zu lieben.

Vater und Mutter werden zwar verlassen

von denen, die ins Kloster gehen,

auch von allen, die heiraten, - „verlassen“, 

doch sicher nicht „vergessen“.

Aber jeder Mensch verantwortet sein Leben letztlich Gott
- nicht den Eltern, nicht dem Gatten, niemandem - nur Gott.

Daher soll auch ihm an erster Stelle Liebe gelten.

II.

Wir wissen um das Hauptgebot:

das zweite Gebot ist ebenso wichtig wie das erste.


„Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.“

Die Liebe beinhaltet immer, mit- und füreinander dazusein

- in der Familie, im Beruf, in der Kirche, in der Gesellschaft, 

in der (- ganzen -) Schöpfung.

III.

Im Leben - wie auch in der Liebe - ereignet sich stets 

ein Austausch von Geben und Nehmen, 

Schenken und Empfangen, Gewinnen und Verlieren.

„Wer das Leben gewinnen will, wird es verlieren; 

wer es aber verliert, wird es gewinnen.“

In der Liebe zu Christus ist alles umfangen,

„seinetwillen“ soll das Mit- und Füreinander geschehen.

IV.
Das Evangelium hat zuletzt Lohn verheißen.

Die Lesung aus dem Buch der Könige hat das verdeutlicht:

Eine Frau war gut zu einem Propheten.

Und ihr größter Wunsch sollte in Erfüllung gehen ...

V.

Viele von uns werden in den Ferien, in der Urlaubszeit, 

unterwegs sein - und irgendwo Quartier beziehen.

Möge auch durch uns überall Gutes einkehren,

und Gastfreundschaft mit einem herzlichen „Vergelt´s Gott“ 

beantwortet sein.

VI.

Haben wir Christus in uns aufgenommen,

begleitet er uns in die (- kommende -) Ferienzeit.

Ich freue mich (- aber -) auch über alle, 

die nicht ständig unterwegs sein werden,

wenn wir einander wiedersehen -
und hier in unserer Kirche

in besonderer Weise Gottes Gegenwart erfahren.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 13. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns dankbar sein für das vergangene Arbeitsjahr 

und schenke uns Freude und Erholung in der kommenden Ferienzeit.

2. Beschütze alle, die auf den Straßen unterwegs sind, 

daß alle gesund an ihren Urlaubsort kommen 

und erholt wieder heimkehren.

3. Segne die Neupriester, daß sie gute Seelsorger werden 

und ihrem Dienst in der Christusnachfolge treu bleiben.

4. Festige unsere Familien, daß in ihnen die Nähe Gottes 

verwirklicht und erlebbar wird.

5. Stärke alle Menschen, die - sei es durch Krieg oder Krankheit - 

ein schweres Kreuz zu tragen haben.

6. Schenke den Verstorbenen in deiner Liebe 

unendliches Glück  und den ewigen Frieden.

Gabengebet:

I.

„Erhöre uns, allmächtiger Gott.

Du hast uns durch dein Wort

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.
Reinige uns durch dieses Opfer

und stärke uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr,

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst

hast du uns reiche Gaben geschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar

und danken dir für deine Hilfe,

die wir im vergangenen Schul- und Arbeitsjahr

erfahren haben.

Gib, daß wir auf allen Wegen unseres Lebens

deine (uns) liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott, 

wir danken dir für das zu Ende gehende Arbeitsjahr,

für alles, 

was du uns in deinem Sohn geschenkt hast.

Hilf uns, im täglichen Leben zu verwirklichen,

was er uns bereitet.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV.

Jesus, der Bruder aller, 38-45
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:
I.

Ich danke dir, Herr,

daß du mich liebst,

daß du bei mir bist.

Ich brauche dich, 

deine Hilfe, 

deine Kraft.

Mein Verlangen, 

meine Sehnsucht 

ist Liebe,

bist du, Herr.

Ich danke dir für all das Sehnen,

in dem ich dir verbunden bin,

in dem ich an die Liebe glaube,

Liebe erfahre,

und du selber 

die Kraft bist 

für mein Leben.

oder:

II.

Von Jesus gerufen sein, heißt 

verlassen:

liebgewordene Gewohnheiten,

eigene Macht,

eigene Vorstellungen,

sich selber zurechtgelegte Sicherheiten,

sich selber ...

Von Jesus gerufen sein, heißt 

aufbrechen

in ein neues Leben,

hin zu einem neuen Sinn.

Von Jesus gerufen sein, heißt 

folgen:

seinem Weg und seinem Wort

in eine Zukunft,

die er uns bereitet.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns - und bleibe bei uns -

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns

und gib uns durch ihn die Gnade,

das Ziel unserer Pilgerschaft zu erreichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
Gott, unser Vater, 
segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 
vor seinem Angesicht. (Amen.)

Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;

er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 
an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 
die Jünger und Jüngerinnen Christi 
erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung) GL 580f (Nr. 619) „Was ihr dem geringsten Menschen tut“ oder GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� vgl. Mt 10, 30


� Mt 10, 30


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. Joh 3, 16


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 318/37; 1036


� vgl. 2 Kön 4, 8-11.14-16a


� vgl. Röm 6, 3-4. 8-11


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 10, 37-42


� vgl. Gen 2, 24;Mt 19, 5. 29; Mk 10, 7. 29; Eph 5, 31


� vgl. Mt 22, 34-40; Mk 28-34; Lk 10, 25-28


� Mt 22, 39; vgl. Lev 19, 18; Mt 19, 19; Mk 12, 31; Lk 10, 27; Röm 13, 9; Gal 5, 14; Jak 2, 8


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 10, 41


� vgl. 2 Kön 4, 8. 10


� vgl. 2 Kön 4, 16a


� vgl. Röm 6, 11


� vgl. MB 125


� MB 94


� vgl. MB 349/4; MB 883; MB 916


� vgl. MB 1081; MB 1080


� vgl. MB 697; MB 144 (= MB 148; MB 158; MB 163; MB 165; MB 176; MB 183); MB 162


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 35


� vgl. MB 153 (= MB 171; MB 179; MB 192; MB 196; MB 248; MB 300)


� vgl. MB 138


� vgl. MB [11]; MB 138





